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Entsorgung

Heute

Gelbe Tonne, Roetgen, Rott und
Mulartshütte.

Rat und Hilfe

AnonymeAlkoholiker-Treffen, in
der Personalkantine des Kran-
kenhauses, Selbsthilfegruppe,
19.30-21.30 Uhr, Malteser Kran-
kenhaus Simmerath, Kammer-
bruchstraße 8.
Deutsche Rheuma-Liga, Bera-
tung unter 02473/7394.
Beratungsstelle des Caritasver-
bandes in Monschau, "  02472 /
804515, Beratung für Eltern,
Kinder und Jugendliche, 9-17
Uhr, Laufenstraße 22.
Integrationsfachdienst, "
02403 / 50400, Arbeitsvermitt-
lung von Menschen mit seeli-
scher, körperlicher oder geisti-
ger Beeinträchtigung. Beratung
für deren Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einschl. Förde-
rungsmöglichkeiten, 8-17 Uhr.
Suchtnotruf, "  0800 /
7824800, gebührenfrei.
Telefonseelsorge, "  0800 /
1110111, gebührenfrei.
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Monschau

Jugenddisco, für Kinder von 10 bis
16 Jahren, 17-21 Uhr, Copa

Dance Night, ab 21 Uhr, Fest-
zelt, Gewerbegebiet Imgenbro-
ich.

Möhneball in Mützenich, 20.30
Uhr, Nassenhof.

Offener Jugendtreff, für Teenager
und Jugendliche ab 15.30 Uhr,
Bischof-Vogt-Haus Monschau,
Bergstraße 1.

Schülerkaffee, ab 10 Uhr, Bischof-

Vogt-Haus Monschau, Bergstra-
ße 1.

Preisskat in Konzen, 19.30 Uhr,
Gaststätte „Zur Laube“, Konzen.

Roetgen

„Kindernachmittag“, 16-18 Uhr,
Jugendtreff der Grenzlandju-
gend, Offermannstr. 31.

Rock'N Roll, ab 20 Uhr in der Tee-
stube des Pfarrheims, Hauptstra-
ße 64, Roetgen.

wir gratulieren

Katharina Theißen in Höfen,
Triftstraße 76, die heute 93
Jahre alt wird.

Josefine Krings in Roetgen, Faul-
enbruchstraße 25, die heute
84 Jahre alt wird.

Gertrud Schmitz in Roetgen,
Lammersdorfer Straße 21, die
heute 86 Jahre alt wird.

Josef Gotzen in Roetgen, Bun-
desstraße 83, der heute 87
Jahre alt wird.

Bartholomäus Winkhold in
Roetgen, Lammersdorfer Stra-
ße 45, der heute 82 Jahre alt
wird.

Kurz notiert

Verkauf von
Dritte-Welt-Artikeln
Steckenborn. Der Arbeits-
kreis „Eine – Welt“ in der
Pfarrgemeinde Steckenborn,
bietet im Pfarrheim Stecken-
born Artikel aus dem „Dritte –
Welt – Handel“ zum Kauf an.
Im Angebot sind: Kaffee, Tee,
Honig, Bananen, Geschenkarti-
kel, Schulartikel und Fastenka-
lender mit meditativen Texten
und gestalterischen Anregun-
gen für die Tage der Fasten-
zeit. Die Verkaufszeit ist am
Samstag, 2. Februar, nach dem
Gottesdienst um 18.45 Uhr.

Notdienste

Monschau: Dr. Hege, Hatze-
vennstraße 3, Konzen, "
02472/2707; zusätzlich: ab 14
Uhr wird der Notdienst mitge-
teilt unter " 0180/5044100.
Roetgen: K.P. Knigge, Internist,
Bundesstraße 56, Roetgen, "
02471/8575, und ab 14 Uhr
wird der Notdienst über die
Arztrufzentrale, " 0180/
5044100, vermittelt.
Simmerath: ab 13 Uhr ist der
Notdienst erreichbar unter
" 0180/5044100.
KV-Notfallsprechstunde: im Lui-
senhospital Aachen (ohne Vor-
anmeldung) bis 22 Uhr,
" 0241/4142100.
Apotheke: Neue Venn-Apothe-
ke, Imgenbroich, Victor-Cen-
trum, Trierer Straße 264, "
02472/7440.
Hürtgenwald: Der Not-
dienstarzt wird durch die Arzt-
rufzentrale, " 0180/5044100,
vermittelt.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche
Notdienst wird über die zentra-
le Zahnärztliche Notdienst-
Nummer " 01805/986700 mit-
geteilt.
Sprechzeiten der Notdienst-Pra-
xis von 16 bis 18 Uhr, außer-
halb der Sprechzeiten ist die
Notdienst-Praxis telefonisch
rufbereit.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Pausten-
bacher Straße 39, Simmerath,
" 02473/1511, Tierarztpraxis
Heiko Nores, Walheim, Prämi-
enstraße 31/Dr. Rizgalla und
Dr. Rizgalla- Kessel, Kammer-
bruchstraße 67, 52152 Sim-
merath " 0152/23227475.
Tierärztliche Klinik Dr. Stauda-
cher, Trierer Straße 652-658,
Aachen-Brand, " 0241/92866-
20 (nach Voranmeldung).

Wildschweine warten jetzt an der Ampel
Reflektoren sollen Rehe, Hirsche und Wildschweine von Straßen fernhalten. Richtiges Verhalten bei Unfällen mit Wild.
Von unserem Mitarbeiter
Andreas Gabbert

Lammersdorf. Zu jeder Jahreszeit
wechselt Wild die Straßen, nicht
nur in der dunklen Jahreszeit. Da-
bei werden in Deutschland jedes
Jahr rund 250 000 Rehe, Hirsche
und Wildschweine überfahren.
Hunderte Menschen werden jähr-
lich verletzt, und es entsteht Sach-
schaden von etwa 450 Millionen
Euro.

Der Jagdpächter Norbert Scholl
aus Stolberg hat sein Revier zwi-
schen Lammersdorf und Jäger-
haus, wo jährlich zehn bis 15 Tiere
auf der Strecke bleiben. Dort blitzt
und funkelt es jetzt an den Stra-
ßenrändern.

Mancher Autofahrer wird sich
bereits gewundert und gefragt ha-
ben, ob da wohl einer seine Weih-
nachtsdeko im Straßengraben ent-
sorgt hat. Dem ist nicht so, Nor-
bert Scholl hat dort die Bäume mit
Aluband gekennzeichnet und spe-
zielle Reflektoren in den Sträu-
chern aufgehangen. Diese Reflek-
toren hängen frei und leiten das
Streulicht der herannahenden
Fahrzeuge unrhythmisch in das
Umfeld der Straße. Das Wild ver-
harrt, wie bei einer Ampel, und
wechselt erst über die Straße wenn
kein Verkehr herrscht, so lautet
zumindest der Plan des Jagdpäch-
ters. Die Erfolgsquote liegt laut
Scholl bei 80 bis 90 Prozent. In
Bayern und in der Eifel bei
Schmidtheim seien bereits gute
Erfahrungen gemacht worden.
Die Aktion ist mit der Straßen-
meisterei abgesprochen, der Jagd-
pächter hat eine Genehmigung
dafür erhalten.

Die Bedeutung der Schilder, die
vor Wildwechsel warnen, sei weit-
gehend unbekannt, nur jeder drit-
te Autofahrer kenne die Bedeu-
tung, sorgt sich Scholl. Dabei sei-
en die Warnungen keineswegs
umsonst, wie die Unfallstatistiken
belegen.

Warnschilder
Die Warnschilder in Feld- und

Waldgebieten sollten ernst ge-
nommen und die Fahrweise ange-
passt werden. Zu den meisten Be-

gegnungen zwischen Auto und
Wild kommt es in der Dämme-
rung.

Im Falle eines drohenden Zu-
sammenstoßes lautet die Empfeh-
lung von Versicherungen und
Jagdgemeinschaften: bremsen, ab-
blenden, hupen und das Lenkrad
geradeaus halten. Sollte es zu ei-
nem Unfall gekommen sein ist die
Polizei bzw. der zuständige Förster

zu benachrichtigen. Das verletzte
oder tote Tier darf keinesfalls im
Auto mitgenommen werden. Falls
eine Kamera zur Hand ist, emp-
fiehlt es sich, Fotos von der Unfall-
stelle und dem Tier zu machen.
Empfehlenswert ist auch, sich
noch am Unfallort eine so ge-
nannte Wildbescheinigung für die
Versicherung ausfüllen zu lassen,
insbesondere wenn das Tier ge-

flüchtet ist. Nach dem Unfall soll-
te so schnell wie möglich die Ver-
sicherung über den Wildunfall in-
formiert werden. Spuren sollten
erst beseitigt werden, nachdem
Fotos gemacht wurden oder ein
Gutachter den Schaden gesichtet
hat.

Die Teilkasko-Versicherung
zahlt nicht in jedem Fall. Grund-
sätzlich ist in der Teilkasko nur der

Zusammenstoß mit Haarwild, also
z.B. Rehen, Hirschen und Wild-
schweinen versichert. Ein Zusam-
menstoß mit einem großen Vogel
etwa gehört nicht dazu. Auch Aus-
weichmanöver sind generell nicht
versichert. In diesem Fall zahlt die
Versicherung nur, wenn auch das
Nichtausweichen und eine Kollisi-
on zu einem ebenso hohen Scha-
den geführt hätten.

Jagdpächter Norbert Scholl hat in seinem Revier zwischen Lammersdorf und Jägerhaus Reflektoren am Straßenrand aufgehängt. Sie sollen helfen,
Wildunfälle zu vermeiden. Foto:Andreas Gabbert

„KuK-Idee“ beim Jahresempfang des Bundespräsidenten gewürdigt
Beim Jahresempfang der Initiative
„Deutschland – Land der Ideen“ hat-
te Bundespräsident Horst Köhler
kürzlich in Berlin vor rund 400 Gäs-
ten aus Wirtschaft, Gesellschaft und
Politik das Engagement der Initiative
„Deutschland – Land der Ideen“
gewürdigt. Im Rahmen dieses vor-
jährigen Wettbewerbs war auch das
Kunst- und Kulturzentrum (KuK) in

Monschau ausgezeichnet worden.
Der Bundespräsident als Schirmherr
der Initiative lobte die große Ideen-
vielfalt.

Der Wettbewerb bietet eine her-
vorragende Plattform, um anzuspor-
nen und Mut zu machen, „denn
überall gibt es Menschen, die etwas
bewegen wollen“. Bundespräsident
Köhler informierte sich bei Vertre-

tern der „Ausgewählten Orte 2007“
über Projekte und Ideen des Wettbe-
werbs „365 Orte im Land der Ideen“.
Das Buch „365 Ideen aus Deutsch-
land, die in die Zukunft tragen“ ist
ab sofort im Buchhandel erhältlich.
KuK-Leiterin Nina Mika-Helfmeier
(Foto) vertrat die Monschauer Ein-
richtung bei der Präsentation in Ber-
lin.

Hochspannende Partie
TV Höfen besiegt kampfstarke DJK Münsterbusch
Höfen. Der TV Höfen hatte mit
der DJK Münsterbusch eines der
erfahrensten und kampfstärksten
Tischtennis-Teams der Kreisliga zu
Gast. Die Stolberger hatten sich
zudem zur Rückrunde mit einem
neuen Brett 1 verstärkt und am
ersten Spieltag einem der hartnä-
ckigsten Verfolger, Eintracht Aa-
chen, einen Punkt abgenommen.
Dementsprechend verlief die Par-
tie äußerst spannend. Keine
Mannschaft konnte sich während
der über vierstündigen Spielzeit
mit mehr als einem Punkt abset-
zen.

Eine starke Leistung
Beim Stand von 6:7 gewann der

TV schließlich drei Matches knapp
im 5. Satz und konnte sich am
Ende so sehr glücklich mit 9:7
durchsetzen. Ralf Schwarz punkte-
te oben zweimal und bleibt damit

weiter in der Rückrunde unge-
schlagen. Eine starke Leistung bot
das untere Paarkreuz mit Elmar
Braun und Peter Jakobs mit insge-
samt 4:0 (allerdings knappen) Sie-
gen. Trotz des Verzichts auf gleich
drei Stammkräfte setzte sich Hö-
fen II deutlich mit 9:2 gegen den
Tabellenletzten der 1. Kreisklasse,
Hörn III, durch. Elmar Braun und
Rolf Heinfeldner beherrschten mit
4:0 das obere Paarkreuz. Unten
überzeugten die Ersatzleute Guido
und Udo Braun mit je einem Sieg.

Höfen III erwartete in der 3.
Kreisklasse Verfolger Hörn IV in
der heimischen Halle. Nach Span-
nung sah es aber nur bei den Ein-
gangsdoppeln (1:1) aus. Danach
gaben Gerhard Nagy, Jürgen Dos-
quet, Marco David und Udo Braun
keinen Punkt mehr ab. Nach dem
1:8 haben sich die Hörner wohl
aus dem Meisterschaftsrennen
verabschiedet.

Festival der Sternchen
Zum Kinderkarneval nach Steckenborn
Steckenborn. Am Samstag, 2.
Februar, veranstaltet das Ortskar-
tell Steckenborn den Kinderkarne-
val 2008 im Saal Stollenwerk. Die
beiden ausrichtenden Vereine
sind in diesem Jahr die Feuerwehr
und der Musikverein Heimat-E-
cho. Der Eintritt zum Kinderkar-
neval, der unter dem Motto „Fest-
ival der Sternchen“ steht, ist kos-
tenlos. Trotzdem haben die bei-
den Vereine für ein tolles Pro-
gramm gesorgt.

Die Kinderprinzessin aus Rolles-
broich mit Gefolge wird um 15
Uhr das „Festival der Sternchen“
eröffnen. Anschließend werden
die Steckenborner Kindergarten-
kinder mit ihrem Chor die Gäste
zum Mitsingen und -schunkeln
animieren. Nach einer kurzen
Pause werden dann die Tweetys
aus Eicherscheid mit ihren flotten

Tänzen für Stimmung bei den
kleinen und großen Gästen sor-
gen.

Flotte Tänze
Der Kinderprinz aus Kesternich

samt Gefolge und Tanzmariechen
wollen ebenfalls mit ihren Auftrit-
ten die Gäste begeistern. Zwischen
den einzelnen Auftritten kommt
aber keineswegs Langeweile auf.

Die Kinder können sich nach
Herzenslust austoben oder bei den
von Maria Theißen durchgeführ-
ten Spielen mitmachen. Um ca. 17
Uhr wird der Musikverein Heimat-
Echo in Penn-Uniformen in den
Saal einmarschieren. Damit endet
dann der Kinderkarneval, aber wer
möchte, kann gerne noch ein we-
nig bleiben und mit dem Ortskar-
tell Karneval feiern.


